reslauer Kreisblatt. 


— 

Einundzwanzigſter Jahrgang. 

— — JJJ————— 
Sonnabend den 22. Juli 1854. 


Bekanntmachungen. 


Einladung zu einem Kreistage. 
Ueber mehrere in Vorſchlag gebrachte Abaͤnderungen der Koͤhrordnung vom 14. Juli 1830 (Amtsblatt 
pro 1830 S. 263) ſollen die Kreistage ſchleunigſt ein Gutachten abgeben. 

Die Herten Staͤnde und Abgeordneten von dem Stande der Landgemeinden beehre ich mich 
zu dieſem Zwecke zu einem Kreistage auf Freitag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
hierdurch ergebenſt einzuladen. N 

Breslau, den 17. Juli 1854. 


Betreffend Abführung des Zuichlages zur Einkommenſtener ic. 10 
Diejenigen Einkommenſteuetpflichtigen des Kreifes, welche ihre Steuern direct zur Kreis» Steuer: Kaffe 
zahlen, made ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfuͤgung vom 12, d. M. (Kreisblatt Nr. 28 
Seite 107) hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam, daß vom 1. k. Mts. ab ein Viertheil mehr als 
bisher zu entrichten iſt. 

Breslau den 18. Juli 1854. 


Die Klaſſenſteuer betreffend. 

Nach der Allerhoͤhſten Kabinets⸗Ordre vom 16. Februar o. iſt den bei den Truppen angeſtellten 
Rechnungsfuͤhrern der Titel „Zahlmeiſter“ beigelegt und darin zugleich beſtimmt worden, daß die Zahl⸗ 
meiſter zu den obern Militairbeamten mit Officiets Rang gehören, 

Hierdurch ſcheiden die qu. Militairbeamten aus der Kathegorie der nach F. 6. zu b des Geſetzes 
vom 1. Mai 1851 von der Klaſſenſteuer befreiten Unterofficieren aus, und find nach § 11. a. a. O. 
vom 1. April o. ab nach ihren Geſammtverhaͤltniſſen ebenſo wie die Officiere in den klaſſenſteuerpflich⸗ 
tigen Otten, zur gedachten Steuer heranzuziehen. 

Breslau, den 18. Juli 1854. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Es ſind vereidiget worden: 


1. Der Bauergutsbeſitzer Karl Rosner zu Schauerwitz, als Gerichts mann. 
2. Der Schullehrer Heine zu Klettendorf, als Gerichtsſchreiber für dieſen Ort. 
Breslau, den 19, Juli 1854. 
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Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwaͤrtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, wenn ſolche im Kreiſe leben: 

1. Der Inwohner Kirſchner zu Gr.⸗Tſchanſch, hat ſich ſeit 6 Wochen von dort entfernt und 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend herum. Sein Fjaͤhriger Knabe Auguſt Kirſchner iſt ohne jede 
Aufſicht und bettelt in der Nachbarſchaft ſich herum. 

2. Der Tagearbeiter Wiock zu Duͤrrgoy hat ſich vor 5 Wochen von dort entfernt um bei 
dem Poſener Eiſenbahnbau in Arbeit zu treten. Derſelbe hat bis jetzt von ſich keine Nachricht gegeben 
und feine Frau und Kinder in den dürftigften Verhaͤltniſſen zuruͤckgelaſſen. N 

3. Der Ortsarme Franz Kudraß zu Cattern v. Wallenberg'ſchen Antheils, 36 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, freie Stirn, braune Haare und Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, braune Augen, 
ovales Kinn und Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, offener Schaden am Fuß, hinkender Gang, treibt ſich 
wahrſcheinlich bettelnd umher, 

4. Inwohner und Schuhmacher Florian Nitſchke zu Bogſchuͤtz, hat ſich Anfang Mai c. von 
Haufe entfernt um angeblich ſich Arbeit zu ſuchen, und ſeine Frau und Familie huͤlflos hinterlaſſen. 

5. Die aus dem Correctionshauſe zu Schweidnitz am 17. Juni o. nach Kl.⸗Gandau entlaſſene 
unverehelichte Maria Eliſabeth Stein iſt am letztgenannten Orte nicht eingetroffen und treibt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich umher. 


6. Der Tagcarbeiter Gottlieb Höͤnſch von Eckersdorf, bat ſich von dort mit Hinterlaſſung 
feines Weibes und feiner Kinder entfernt und iſt beiten gegenwärtiger ufenthalt unbekannt. 


Breslau, den 19. Juli 1854. 


Beſtrafungen. a 5 
1. Boͤckerlehrling Ernſt Joſeph Schicko ra von Kottwitz, wegen Holzdiebſtahls im 3. Ruͤckfalle mit 
2: Tagen Gefingniß, auch den Werth des Geſtohlenen mit 7 Sgr. 6 Pf, zu erſetzen, verbunden. 
2. Verehelihte Schneider Anton Fabich, Maria geb. Sohr, früher verthelicht geweſene Schikotra zu 
Kottwitz, wegen Theilnahme an einem Holzdiebſtahle mit 1 Thlr. Geldbuße, im Unpermoͤgensfalle 
1 Tag Gefaͤngniß, auch für den Erſatz des Werthes des Geſtohlenen per 7 Sgr. 6 Pf. zu 
haften, verbunden. 
3. Freigärtner Johann Gottlieb Zirpel zu Sambowitz, wegen vorſaͤtzicher Mißhandlung ſeiner leiblichen 
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Mutter mit 4 Mon, Gefaͤngniß. 
4. Tagearbeiter Gottlieb Obſt zu Sadewitz, wegen Bettelns im 2. Ruͤckfalle mit 14 Tagen Gefaͤng⸗ 
niß und Einſperrung in ein Arbeitshaus. f i 
5. Freigäͤrtnerſohn Gottlieb Kirchner zu Bettlern, wegen Diebſtahls im erſten Ruͤckfalle mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß und Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
6. Dienſtknecht Ernſt Oder zu Gnichwitz, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 
7. Knabe Friedrich Wilhelm Leſchner zu Poͤpelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
8. Tazearbeiter Carl Auguſt Heinrich Briezer zu Gruͤneiche, wegen Landſtreichens zu 1 Woche Gef. 
9. Schiffsknecht Johann Joſeph Senft zu Margareth, wegen Bettelns mit 1 Tag Gef. 
10. Arbeiter Johann Drechsler zu Maſſelwitz, wegen rüdfälligen Bettelns mit 3 Tagen Gef. 
11. Arbeiter Johann Gottlieb Hütter zu Bettlern, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
12, Einwohner Carl Ernſt Groſſer zu Neuen, wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefaͤngniß, Unter⸗ 
ſagung der Aushbung der büegerlichen Ehrenrechte und Polizel⸗Aufſicht auf 1 Jahr. f f 
Breslau, den 19. Juli 1854. Königlicher Landrath, 
8 f 5 8 Freiherr v. Ende. 


Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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